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Objekttext
Nach den prägenden Erfahrungen des I. Weltkriegs 
war die Angst vor erneuten Giftgas-Angri�en vor 
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs im September 1939 
groß. Daher produzierten viele Hersteller, wie die 
Berliner Auergesellschaft trotz Giftgasächtung durch 
das Genfer Protokoll von 1925 Gasmasken „für den 
Hausgebrauch“. Volksgasmasken gab es für Männer, 
Frauen und Kinder. In Verbindung mit regelmäßigen 
Luftschutzübungen verliehen die Masken ein Gefühl 
relativer Sicherheit. Die Gasmasken waren – so emp-
fiehlt die Bedienungsanleitung - möglichst immer in 
Bereitschaft zu tragen. 

zu Borken
Gasmasken, wie diese in der Borkener Mühlenstraße 
gefunden, kamen glücklicherweise in Borken nie zum 
Einsatz. Dafür aber sorgten starke Bombardierungen 
des Ruhrgebietes ab 1940, die in der Zivilbevölke-
rung zehntausende Tote forderten, für eine ganz 
andere Bedrohung. Bei ihren Angri�en auf Ziele im 
Ruhrgebiet flogen die alliierten Bomber über die 
Region um Borken hinweg. Dies führte zu häufigen 
Fliegeralarmen und ließ die Menschen in den Luft-
schutzbunkern ausharren. Bis 1945 blieb Borken 
jedoch weites gehend verschont von Abwürfen. Dies 
änderte sich am 21. März 1945, als die Stadt drei Tage 
lang bombardiert und zu großem Teil zerstört wurde.

1937
H. 28 cm, B. 23 cm, D. Filter 13 cm
Gummi, Metall, Glas
Inv.-Nr. 2007/01

Vor einem Luftschutzbunker für die Zivilbevölkerung 
auf dem ehemaligen Nonnenplatz 
© Paul Kranz Archiv

Detail aus der Gebrauchsanweisung  

© Stadt Borken

Gasmaske VM 37

118  Objekttext  Info

 Foto zu Borken
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Wer lebte 
hier?
Priester, Landrat, Malerin, Schuster, Bürgermeister, 
Tänzer oder Musiker: Menschen machen Geschichte, 
Menschen erleben Geschichte und erzählen ihre Ge-
schichten. Borkens Historie bietet Berühmtheiten, die 
auch außerhalb der Stadt bekannt wurden, und wird 
geprägt von vielen lokalen Persönlichkeiten, die hier 
ihre Spuren hinterließen. Einige dieser Menschen 
können Sie in der Tour kennenlernen.

Diese Tour dauert etwa 45 Minuten.  

zum blättern 
nach links wischen



Der Malermeister

Anton Rehmann
1925–2005
Malermeister Anton Rehmann war Malermeister in 
Borken-Hoxfeld wie sein Vater. Er sammelte - neben 
seinem Engagement im Hoxfelder Sportverein und 
im Schützenverein Sankt Ludgerus - mit Leiden-
schaft Dokumente, Film- und Fotoaufnahmen und 
Objekte zur Geschichte der Stadt, zu den  Schützen-
vereinen, zum Malerhandwerk und vielem mehr. Sein 
Sohn, seit den 1980er im Familienbetrieb aktiv, küm-
mert sich bis heute auch um die Sammlung(en) 
seines Vaters.

Rund 11 Mill. Deutsche waren am Ende des 2. Welt-
kriegs in Gefangenschaft. Während Soldaten aus rus-
sischer Gefangenschaft oft erst Jahre nach Ende des 
Krieges heimkehrten, begann die amerikanische 
Armee ihre Gefangenen schon ab Mai 1945 zu entlas-
sen. Anton Rehmann, Malermeister aus Borken, war 
einer von ihnen. Den typischen Essbehälter brachte 
er aus der Kriegsgefangenschaft mit und benutzte 
ihn danach in seinem Betrieb als Mischpalette. 

Helmut Rehmann überreicht 2015 das Essgeschirr 
seines Vaters. 
© Stadtmuseum Borken

1940-1945
H. 6 cm, B. 25 cm
Aluminium, mehrere Farbschichten
Inv.-Nr. 12345

Anton Rehmann und Maria Lehring, Schützenkönig 
und Königin 1971 
© Schützenverein Sankt Ludgerus Borken Hoxfeld

Essgeschirr der U.S. Armee

121  Thementext  Info
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Gestern
und 
Heute
In den letzten 200 Jahren hat sich das Leben in 
Borken verändert. Viele technische Erfindungen er-
leichtern die Arbeit und neue Designs machen den 
Alltag schöner. Wir kommunizieren anders, produzie-
ren anderes und neue Geräte prägen die Freizeit. 
Aber mit den Neuheiten von damals und den heute 
vergessenen Dingen verbindet uns mehr als man 
zuerst denkt. Gehen Sie mit auf Entdeckungsreise 
und lernen Sie die Vorläufer von Handy, E-Zigarette 
und Co. kennen.

Die Tour hat 18 Stationen und dauert 45 Minuten.

zum blättern 
nach links wischen



Wäsche zu glätten war von jeher langwierig und an-
strengend. Die im 19. Jahrhundert verbreiteten Bü-
geleisen mussten mit heißer Kohle gefüllt oder 
vorher aufgeheizt werden. Als alternativer Brenn-
sto� wurde seit den 1850er Jahren Spiritus einge-
setzt. Über einen Tank mit Docht wurde der Brenn-
sto� zum innen liegenden Brenner geleitet und ent-
zündet. Mit dem Aufkommen des elektrischen Bügel-
eisens, das an das Stromnetz angeschlossen werden 
konnte und kontinuierliche Wärme ohne lästiges 
Hantieren mit Brennsto� garantierte, gehörte das 
Spiritus-Bügeleisen jedoch schnell der Vergangenheit 
an.

Leichte Leitfähigkeit und ein kabelloses „Bügel-
vergnügen“ sind wichtige Kriterien eines modernen 
Bügeleisens.

H. A. Köhlers Söhne (Altenburg)
Anfang 20. Jahrhundert
H. 12,3 cm, B. 18,5 cm, T. 5 cm
Stahl, Holzgri�
Inv.-Nr. 28/92

Brennspiritusbügeleisen

112  Thementext  Info
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Quiz
Exponate geben einen oder zwei Hinweise auf ihre 
Identität. Wer das Exponat entdeckt hat und die 
Lösung weiß, gibt die richtige Nummer ein und wird 
mit einer Erklärung belohnt. Es sind insgesamt ### 
Dinge im Borken-Speicher zu entdecken und 36 
Punkte zu gewinnen. Die Tour ist für die ganze Fami-
lie geeignet.

Diese Tour dauert etwa 45 Minuten.  

zum blättern 
nach links wischen



Quiz

Lösung eingeben

Mit meiner Hilfe kann man 25 Liter 
Getreidekörner ganz genau abmessen.

5 von 8 Punkten

Erster Hinweis:

0

4 5 6

7

21

8

3

9 Bestätigen

 neuer Hinweis  Lösung zeigen



Quiz

Heute benutzt man meinen Namen nur 
noch in der Redewendung: „Sein Licht 
nicht unter ...“

Lösung eingeben

33
 Bestätigen

Erster Hinweis:

Zweiter Hinweis:

0

4 5 6

7

21

8

3

9

5 von 8 Punkten

 Lösung zeigen

Mit meiner Hilfe kann man 25 Liter 
Getreidekörner ganz genau abmessen.



247
Borkener Sche�el

Ich bin ein Sche�el mit preußischem Eichzeichen. Mit 
meiner Hilfe konnte auf dem Kornmarkt das Getreide 
und Saatgut präzise abgemessen werden. Sche�el 
künden vom Marktrecht der Stadtund vom Aufsichts-
recht über Maße und Gewichte. Mit den der Kommu-
ne gehörenden Eichmaßen wie Sche�el, Spint und 
Becher mußten alle Maße auf dem Markt überein-
stimmen. Wer sich also Ärger wegen eines falschen 
Gewichtes oder Maßes ersparen wollte, ließ es vor 
Marktbeginn bei der Stadtwaage prüfen. 

19. Jahrhundert
H. 22 cm, D. 46 cm
Eiche mit Eisenfassung
Inv.-Nr. 82/67

 nächste Aufgabe

7 von 10 PunktenRichtig!



Es wurden 27 von 36 
Punkten erreicht.

Herzlichen 
Glückwunsch!

 zurück zum Menü
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Kidstour
Kinder aus der Montessori-Grundschule Borken er-
klären Besuchern des Museums wie verschiedene alte 
Geräte funktionieren und wo sie herkommen.

Diese Tour dauert etwa 30 Minuten.  

zum blättern 
nach links wischen



Kidstour

 Lösung zeigen

Kidstour

 Lösung zeigen
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Tops 
& Flops
Hier erscheinen die fünf Exponate des Speichers, die 
im letzten Monat am meisten angeklickt wurden, und 
die fünf Exponate, für die sich in den letzten Wochen 
nur ganz wenige interessiert haben. Neugierig ge-
worden?

Diese Tour dauert etwa 30 Minuten.  

zum blättern 
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Vielen Dank!

Schwerdtfeger & Vogt GmbH
Weseler Str. 26
48151 Münster
0251 39 53 78 52
post@schwerdtfeger-vogt.de
www.schwerdtfeger-vogt.de



Dieser Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2017 am 15./16. Mai 2017 im Zoologischen 
Forschungsmuseum Alexander Koenig, Bonn.
Die MAI-Tagung 2017 ist eine Kooperationsveranstaltung des LVR-Fachbereichs Regionale Kulturarbeit, dem 
Zoologischen Forschungsmuseum Alexander Koenig und des LVR-Archivberatungs- und 
Fortbildungszentrums.

Weitere Informationen unter:
www.mai-tagung.de

Anmeldung für den Newsletter:
www.mai-tagung.de/MAI-Ling

http://www.mai-tagung.de/
http://www.mai-tagung.lvr.de/app/Presse_Mai/MailAbo.asp#section-
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling
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